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Einleitung 

Die Digitale Transformation hat viele Branchen grundlegend verändert. Alte Strukturen 

werden durch neue, effizientere Prozesse ersetzt und es eröffnen sich neue Geschäfts-

felder und Möglichkeiten des wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Handelns. Die Ge-

sundheitswirtschaft steht dabei vor der großen Herausforderung, diese Transformation 

im Rahmen einer stark regulierten und historisch in unterschiedlichen Sektoren und ge-

wachsenen Strukturen organisierten Domäne bewerkstelligen zu müssen. Das Revolu-

tionäre an der Digitalisierung, nämlich die orts- und zeitunabhängige Kooperation und 

das Erbringung von Dienstleistungen, erfordert die Überwindung von Sektoren- und 

Fachgebietsgrenzen. Dabei liegt die Herausforderung weniger auf der technischen 

Ebene. Hier sind die nötigen Technologien und Techniken schon vorhanden, zumindest 

in Modellprojekten. Die Herausforderung liegt in der Neustrukturierung bestehender Pro-

zesse, in der Anpassung von bestehenden Regularien und in der Reorganisation von 

Wertschöpfungsketten oder auch Wertschöpfungsnetzwerken. Dabei müssen die entwi-

ckelten Technologien in die Regelversorgung integriert und fortlaufend auf einem aktu-

ellen Stand gehalten werden. Hier liegt insbesondere für ein Land wie Mecklenburg-Vor-

pommern als dünn besiedeltem Flächenland ein großes Potenzial. Gerade die orts- und 

zeitunabhängigen Lösungen bieten neue Chancen für den ländlichen Raum. 

Wie bei allen revolutionären Umbrüchen und Erneuerungen erfordert dieser Prozess 

Menschen, die mit Ihren Ideen vorangehen und sich der Aufgabe der Neustrukturierung 

stellen. Dies erfordert neben den einzelnen Akteuren auch einen hohen Grad an Abstim-

mung, Koordination und Austausch. Mit dem Studiengang Digitalisierung und Sozial-

strukturwandel erhalten Sie die notwendigen Grundlagen und speziell im Modul eHealth 

die für den Bereich Gesundheit grundlegenden Kenntnisse um die Digitale Transforma-

tion im Bereich Gesundheit durch Entwicklung von Ideen und das initiieren von Prozes-

sen begleiten zu können. 

Der vorliegende Kurs ist als Einstieg in das Thema eHealth für fachfremde Zielgruppen 

konzipiert. Das Modul möchte Orientierungswissen vermitteln. Für die zu adressierende 

Zielgruppe ist ein Überblick über das bestehende Angebot an Technologien und Mög-

lichkeiten sowie Systemen und Strukturen notwendig. Die gezielte Vermittlung eines 

Funktionswissens tritt dabei in den Hintergrund und soll hier nur ansatzweise in den 

praktischen Aufgaben sowie in der Vernetzung z.B. mit dem Modul Mensch-Technik-

Interaktion aufgegriffen werden. 

Der/die Studierende soll nach Abschluss dieses Moduls in erster Linie eine Beurteilungs-

kompetenz für existierende Lösungsansätze und deren Entwicklungspotenziale und Ein-

satzmöglichkeiten entwickelt haben. Dabei soll ein Überblickswissen über die Rahmen-

bedingungen und existierenden Hürden im Rahmen dieses Moduls aufgebaut werden. 

Neben den einführenden und grundlegenden Kapiteln (1-8) enthält dieses Modul auch 

einige Zusatzkapitel, die zum einen praktische Beispiele vermitteln sollen (insbesondere 

Kapitel 9) und zum anderen den berühmten Blick über den Tellerrand erlauben möchten 

(Kapitel 10-11). Diese Kapitel sollen insbesondere den Studierenden Anregung für Wei-
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terentwicklungen und Umsetzungsoptionen vermitteln. Nicht alle hier dargestellten Mög-

lichkeiten sind dabei in Deutschland umsetzbar und auf unser Gesundheitssystem über-

tragbar. Andere Ansätze scheitern an den insbesondere im Umfeld Gesundheit sehr 

konservativen Traditionen (aus wirtschaftlicher Perspektive) mit veralteten und längst 

überholten Geschäftsmodellen, die für das digitale Zeitalter unbrauchbar oder zumindest 

innovationsfeindlich sind. Diese gilt es abzubauen und mit allen Beteiligten nachhaltige 

Lösungen zu entwickeln, die im Sinne eines Ökosystems alle Beteiligten einbindet. 

Aufgrund der Breite und Komplexität des Themas sind die einzelnen Abschnitte und Ka-

pitel sehr kurz gehalten, um einerseits der thematischen Vielfalt Rechnung zu tragen und 

andererseits den Studierenden einen Überblick zu ermöglichen. Bei Interesse für ein 

spezielles Thema kann dies über die angegebene weiterführende Literatur oder über 

eigene Recherchen vertieft werden. 

Eine weitere Möglichkeit der Vertiefung und Illustration unterschiedlicher Themen bietet 

die Lernplattform. Auf der Lernplattform sind über 70 kurze Videos zu unterschiedlichen 

Themen des Lehrbriefs zusammengestellt. Die Videos dienen der Veranschaulichung 

verschiedener Themen über Erklär-Videos und bieten Einblick in die Praxis über Film-

berichte von konkreten Projekten. Neben den auf der Plattform zur Verfügung gestellten 

Videos bietet sich eine eigene themenspezifische Recherche an. Dies wird ebenfalls 

noch einmal Thema in der Präsenzveranstaltung sein. 


